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Putsch gegen König Kurt von Käsien
„HardtChor“-Kinder führten im Jugendheim ein kurzweiliges Musical auf

Auf historischer
Spurensuche
Preise im Geschichtswettbewerb
des Bundespräsidenten vergeben

Tagesfahrt zum
Rosenparadies

Ferienwochen
für Abenteurer
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Wardasspannend!GroßeAufre-
gung im Königreich Käsien. Dort
plagte man sich nicht bloß mit
wildernden Mäusen herum.
Nein, es gab viel größere Proble-
me, denn gegen Käsekönig Kurt
wurde geputscht, Prinzessin
Mozzarella entführt und einge-
sperrt. Die Produktion von Ein-
heitskäse bedroht das König-
reich außerdem. Doch wenn
Mann und Maus zusammenste-
hen, kann die Befreiung des Kö-
nigreiches gelingen.

Julia Wunsch, Kirchenmusi-
kerin im Seelsorgebereich Eus-
kirchen-Bleibach/Hardt, führt
seit 2010 jedes Jahr mit ihrem
Kinderchor ein Musical auf. Ne-
ben biblischen Themen gehören
auch ganz und gar weltliche Stü-

cke zum Programm. Diesmal
stand „Max und die Käsebande“,
eine Kriminalgeschichte in zwei
Akten von Peter Schindler, auf
dem Plan.

23 Kinder des Jugendchores
„HardtChor“ probten und ge-
staltetendasentzückende Musi-
cal in zahlreichen Proben seit
Februar dieses Jahres. Am Sonn-
tagnachmittag war es dann so-
weit:DieAufführungimJugend-
heimHeiligKreuz inKreuzwein-
garten wurde ein voller Erfolg
und ein Spaß für Jung und Alt.

„Herzlich willkommen heute
Nachmittag beim Saunagang in
Kreuzweingarten“, begrüßte Ju-
lia Wunsch die Gäste bei hoch-
sommerlichen Temperaturen.
Trotz der Hitze lohnte sich der
Besuch allemal. Schon der erste
Blick auf das Bühnenbild von
Jürgen Spilles ließ die Besucher

witzige Details entdecken. Alte
Käserei-Tradition traf auf Mo-
derne: Laktosefreie und vegane
Käse gab es, ebenso einen „Käse
to go“. Zwischen die Milchpa-
ckungen der Marke „Ja!“
schmuggelte sicheinederMarke
„Nö!“, und bei den Flaschen mit
Lab stand eine mit „Lieb“.

Als die ersten Takte vom Kla-
vier erklangen, wusste man
gleich, wo es lang ging. „Die Kä-
sebande“ lautete der Eingangs-
chor, der einen packenden Krimi
in Wort und Ton ankündigte.
Vertreter aus fünf bedeutenden
KäseländerntreffensichzurJah-
reshauptversammlung. Molly
Appenzell (Maja Rick), Seppi
Blauschimmel (Ida Spilles), Ja-
ckyChester(Clara-MariaGünth-
ner, Francois Camembert (Jamie
Weyers), Luigi Parmigiano (Em-
ma Riehl) und Antje Edamer

(Pauline Brock) preisen mit Be-
geisterung die Käsetraditionen
ihres Landes an. Doch Max (Gre-
ta Spilles) und seine Käsebande
stibitzen immer gerne davon,
trotzen jeder Mausefalle, und
auch Mäusebussard Waldemar
(Paula Rasemann) und Kater
Schnurr (Jana Weyers) sind ge-
gen die Bande, die neben ausge-
klügelten Tricks auch noch ei-
nen erlesenen Geschmack be-
weist, völlig machtlos.

Am Ende werden die Plage-
geister zu rettenden Verbünde-
ten, denn es gilt, Yogi Yoghurt
(Philipp Schneider) und Rolly
Harzer (PatrickvonderBey),den
Gegnern des Königs Kurt von
Käsien (Leo Köhn), das Hand-
werk zu legen.

Viele Chorstücke und Sologe-
sänge sorgten für die musikali-
sche Unterhaltung. Julia

Wunsch hatte mit den Kindern
im Alter von acht bis 14 Jahren
sehrsorgfältiggeprobt.EinText-
blatt brauchte hier niemand, das
Geschehen auf der Bühne wirkte
sicher, obwohl das Musical gut
anderthalbStundendauerte.Die
Musik war mal spannend, kna-
ckig oder auch mal pathetisch
und spiegelte die jeweiligen
StimmungendesStücksgekonnt
wieder. Nette Wortspiele sorg-
ten für Amüsement, und ganz
nebenbei sangen die Kinder eine
Ode an den guten Geschmack
und die gesunde Ernährung.

Der Kirchenmusikerin war
mit„Max und die Käsebande“ ei-
ne wunderbare, sehr liebevolle
Inszenierung gelungen. Neben
dem entzückenden Bühnenbild
sorgten hübsche Kostüme von
Petra Schneider für eine anspre-
chende Optik.
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„Wenn
wirdieVergangenheitnichtken-
nen, wird es schwierig, die Zu-
kunft zu gestalten“, betonte
NRW-Bildungsministerin
Yvonne Gebauer am Montag im
Haus der Geschichte (HdG) in
Bonn.DortvergabdieMinisterin
mit dem Präsidenten der Stif-
tung Haus der Geschichte, Prof.
Hans Walter Hütter, und dem
Vorstandsvorsitzenden der Kör-
ber-Stiftung,Dr.LotharDittmer,
die Landespreise im Geschichts-
wettbewerb des Bundespräsi-
denten Frank Walter Steinmeier.
Derhatte indiesemJahrdasThe-
ma„Sogeht’snichtweiter.Krise,
Umbruch, Aufbruch“.

Als landesbeste Schule wurde
das Annette-von-Droste-Hüls-
hoff-Gymnasium aus Münster
mit 1000 Euro ausgezeichnet.
Insgesamt wurden 69 Landes-
preise über je 250 Euro und 69
Förderpreise über je 100 Euro an

Schulen aus ganz Nordrhein-
Westfalen vergeben. Unter den
Preisträgern war auch das St.-
Michael-Gymnasium in Bad
Münstereifel.

Zur Preisverleihung waren
mehr als 300 Gäste nach Bonn
gekommen. Die 1347 Teilneh-
mer aus NRW hatten mit 542
wieder die meisten der insge-
samt 1992 Beiträge eingereicht.
„So viele wie noch nie“, betonte
die Moderatorin Selina Marx.

Motiviert habe die Schüler vor
allem das eigenständige Recher-
chieren und die Arbeit mit histo-
rischenQuellenundZeitzeugen.
Bundesweit hatten sich 5582 Ju-
gendliche auf historische Spu-
rensuche begeben. 43 Juroren
hatten die Beiträge anschlie-
ßend bewertet.

Das Spektrum der Themen
reichtevomKampfgegenTuber-
kuloseundSchicksalenvonAus-
wanderern über den Ersten

Weltkrieg bis hin zu Deutsch-
lands erster Schwulendemo.
„Der Wettbewerb ist ein wichti-
ges Forum, um junge Menschen
an Geschichte heranzuführen“,
sagte Hütter. Gerade die vertie-
fenden Arbeiten sorgten für
wichtige Einblicke. Schulen
könnten die historisch-politi-
sche Bildung nicht alleine ver-
mitteln. „Dafür brauchen wir
auch außerschulische Projekte.“
Dittmer hob hervor, dass es nur
zwei Möglichkeiten gebe, den
Horizont zu erweitern: „Reisen
und ein Blick in die Geschichte.“

Ministerin Gebauer dankte

den Lehrkräften und Tutoren,
die sich in ihrer Freizeit enga-
giertunddieSchülerunterstützt
hatten.„EshatsehrvielSpaßge-
macht, mich weiter gebracht
und mir auch Informationen
über meine Familie geliefert“,
erklärte Jean-Benoit Merté vom
Annette-von-Droste-Hülshoff-
Gymnasium in Münster. Er woll-
te beweisen, dass seine Vorfah-
ren Hugenotten waren, die nach
Deutschland geflüchtet waren.
„Dochesstelltesichheraus,dass
es nur Deutsche waren, die sich
umbenannt hatten.“

Aus dem Verbreitungsgebiet

dieser Zeitung wurden Schüler
desGeschwister-Scholl-Gymna-
siums in Pulheim, des Ville-
Gymnasiums in Erftstadt, der
Liebfrauenschule Köln, des Al-
bertus-Magnus-Gymnasiums
und des Otto-Hahn-Gymnasi-
ums in Bergisch Gladbach, des
Städtischen St.-Michael-Gym-
nasiums in Bad Münstereifel,
des Heinrich-Mann-Gymnasi-
ums in Köln, der Thomas-Mo-
rus-Schule in Leverkusen, des
Freiherr-vom-Stein-Gymnasi-
ums in Rösrath und des St.-An-
gela-Gymnasiums in Wipper-
fürth ausgezeichnet.

MitdemSenio-
renverband BRH kann man am
Freitag, 5. Juli, eine Tagesfahrt
in das Rosenparadies Eltville
machen. Abfahrt ist um 8 Uhr in
Euskirchen, Münstereifeler
Straße 141. Am Donnerstag, 18.
Juli, veranstaltet derVerband ei-
ne Halbtagesfahrt zum Poppels-
dorfer Schloss. Abfahrt ist um
12 Uhr an gleicher Stelle.

Weitere Informationen unter
Tel. 0 22 51/8 06 21. (af)

Für zwei
Ferien-Abenteuer an der Stein-
bachtalsperre gibt es noch freie
Plätze. Die Ferienwoche vom
5. bis 9. August steht unter dem
Thema „Wilde Wasser“, „Räu-
ber-Lager“ lautetdasMottovom
12. bis 16. August. Die Kosten für
dasProgramm,Materialien,Mit-
tagessen und Getränke betragen
150 Euro. Informationen erteilt
Yvonne Langeneck unter Tel.
01 52/ 28 03 52 90. (krä)


